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ENTDECKEN SIE  
KERPEN MIT DEM AMT  

FÜR TIEFBAU UND  
GRÜNFLÄCHEN



Straßenbau – 
Mobilität im Fokus
Kerpen unterhält ca. 240 km öffentliche 
Straßen und Wege sowie ca. 400 km Wirtschafts-
wege und rund 100 Brücken- und Ingenieurbauwerke. 
Die Zuständigkeit erstreckt sich auf Planung, Neubau und 
Unterhaltung sowie Verkehrssicherung und Beseitigung von Schä-
den an Straßen, Wegen und Plätzen. Ebenso werden durch Beschäftigte 
des Tiefbauamtes rund 9.000 Lichtpunkte der Straßenbeleuchtung sowie die 
Beleuchtungsanlagen an Sportplätzen und Anstrahlungen von Kirchen und Denkmä-
lern gewartet und unterhalten. In den Zuständigkeitsbereich der Beschäftigten fällt auch die 
Planung neuer Standorte.

Stadtentwässerung – für ein sauberes Kerpen
Kerpen ist gemäß gesetzlichen Auflagen für den Transport des Abwassers aus den Haushalten und den Gewerbebe-
trieben zur Abwasserbehandlungsanlage verpflichtet. Daraus resultieren unter anderem regelmäßige Kontrollen und 
Unterhaltungsarbeiten an rund 280 km Kanalisation im gesamten Stadtgebiet. Neben dem Kanal mit seinen Bauwer-
ken betreibt die Abteilung Stadtentwässerung einige Betriebspunkte der Ortsentwässerung. Hierzu zählen Pumpstati-
onen, Regenüberlaufbecken, Regenrückhaltebecken und sonstige Bauwerke. 

Straßenbau und Stadtentwässerung



Abfallwirtschaft
Egal ob Siedlungsabfälle, Papier, Leichtverpackungen oder kompostierbare Abfälle: Wir kümmern uns um 
die fachgerechte Abholung und Entsorgung von Abfällen aller Art. Zusätzlich steht der Wertstoffhof zur 
Abfallentsorgung in eigener Regie zur Verfügung. Der große Vorteil dieser Einrichtung liegt in seinem  
umfassenden Angebot und der täglichen Erreichbarkeit für eine zeitlich flexible Entsorgungsmöglichkeit 
fast aller Abfallarten. Gern beraten wir unsere Bürgerinnen und Bürger auch individuell zur richtigen  
Abfallentsorgung und zu weiteren Umweltthemen.

Friedhofswesen
Das Bestreben der Menschen, ihre Toten zu ehren, ist so alt wie die Menschheit selbst. Friedhöfe sind  
deshalb mehr als nur Orte der Bestattung: Sie dienen auch als Orte der Ruhe und der Entspannung.  
Gleichzeitig haben sie in den letzten Jahrzehnten auch eine wichtige ökologische Funktion übernommen, 
indem sie für Tiere und Pflanzen wichtige Rückzugsgebiete darstellen. Deshalb organisiert und regelt die 
Friedhofsverwaltung der Stadt Kerpen die Friedhofspflege und die allgemeine Verwaltung der Friedhöfe 
sowie der Bestattungen und Beisetzungen.



Global denken – 
lokal handeln 
Kerpen hat ein integriertes Klimaschutz-
konzept erarbeitet und möchte mit seinem 
Engagement globale Verantwortung auf lo-
kaler Ebene umsetzen: Die CO2-Emissionen 
im Stadtgebiet sollen um 30 % bis 2030 und 
um 80 % bis 2050 gegenüber 2016 reduziert 
werden. Anpassungen an schärfere gesetz-
liche Regelungen werden dabei laufend 
vorgenommen.

„Kerpen blüht auf“
Rund 1,475 Mio. m² städtische Grün- und 
Parkanlagen weist Kerpen auf, ca. 280.000 m² 
davon kommen für eine naturnahe Umwand-
lung infrage. Wenn davon nur ein Viertel auf-
gewertet wird, entsteht auf den Grünflächen 
eine spannende Nachbarschaft zwischen 
Natur und Menschen. Deshalb geht Kerpen 
neue Wege in Richtung einer ökologischeren 
Zukunft. Kooperationspartner sind dabei die 
BUND-Ortsgruppe Kerpen sowie die Stiftung 
Umwelt und Entwicklung in NRW. 

Unsere grüne Stadt
In Kerpen werden rund 20.000 Bäume an 
Straßen und auf städtischen Grün- und Frei-
flächen gepflegt, hinzu kommen städtische 
Baumbestandsflächen und rund 190 ha 
Wald. Diese sollen nach Möglichkeit erhalten 
werden – ein besonderer Pflege- und Erhal-
tungsaufwand, gerade im Hinblick auf die 
Verkehrssicherheit. 

Strukturwandel
Die Energiewende hat massive Auswir-
kungen auf die Menschen in Kerpen: So 
wurde aus der mehr als 100 Hektar großen 
Braunkohlegrube Marienfeld in den letzten 
35 Jahren ein Naherholungsgebiet. Bereits 
nach kürzester Zeit wurde das Areal wieder 
im Sinne der Natur entwickelt und ist mittler-
weile von Pflanzen und Tieren erneut ange-
nommen worden.

Grünflächenneubau und -unterhaltung



Das Amt für Tiefbau und Grünflächen hat ein 
breites Angebotsspektrum, um die Stadt  
nachhaltiger, mobiler und sauberer zu gestal-
ten. In seiner aktuellen Struktur ist es daher im 
Vergleich zu den Tiefbauämtern anderer Kom-
munen etwas Besonderes. Deshalb möchten 
wir Ihnen hier gern einen Überblick über die 
Tätigkeitsbereiche des Amtes liefern und Sie 
über die konkreten Leistungen und spezifischen 
Aufgaben für die Bürgerinnen und Bürger in 
Kerpen informieren. Mit ihrer Arbeit tragen die 
140 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes 
täglich dazu bei, neue Akzente in Kerpen zu 
setzen und den öffentlichen Raum noch attrak-
tiver, grüner und nachhaltiger zu gestalten. Mit 
dem Einsatz neuer Techniken und einer ergeb-
nisorientierten Arbeitsweise hat sich das Amt 
für Tiefbau und Grünflächen zu einem Service-
zentrum entwickelt, das von der Verantwortung 
für die Kolpingstadt Kerpen und das Wohl der 
Bürgerinnen und Bürger geprägt ist.

Kolpingstadt Kerpen
Amt für Tiefbau und Grünflächen
Jahnplatz 1
50171 Kerpen

02237/58-0 www.stadt-kerpen.de

Wir tragen gemeinsam Verantwortung für unsere Stadt
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Richter Spielgeräte GmbH
Das Original, seit über 50 Jahren

Alle reden vom Wetter.
Wir machen Strom draus.
Alle brauchen Strom – Kinder wie Erwachsene, kleine wie  
große Unternehmen. Strom ist Licht, Wärme und Kommunikation.  
Strom ist medizinische Versorgung, Mobilität und Wirtschaft.  
Strom ist Leben. Wir machen ihn. Sauber, sicher und bezahlbar.  
Die neue RWE. Klimaneutral bis 2040.


